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Bildband über
die Weinstraße

Von Marc Thorwartl

DIE NEUE KELLEREI der Wein-
gärtner Brackenheim bot das
passende Ambiente, um den
Bildband „Württemberger Wein-
straße“ der Öffentlichkeit vorzu-
stellen. Über 150 geladene Gä-
ste lauschten den Worten von
Verleger Peter Koch, der Lauda-
tio von Brackenheims zweiter
Bürgermeisterin Jutta Layher,
der Buchbesprechung von Ger-
hardSchwinghammer, Sprecher
des Württembergischen Wein-
bauverbands, und der musikali-
schen Untermalung durch den
Wengerterchor Botenheim.

DIEBEDEUTUNG der Tourismus-
straße für die Kommunen und
Gemeinden hob Schwingham-
mer hervor, forderte aber gleich-
zeitig begleitende Maßnahmen
durch die Marketingabteilungen
vor Ort. „Die Württemberger
Weinstraße steht bundesweit in
Konkurrenz zu zehn weiteren
Weinstraßen.“ Mit dem Anbrin-
gen von Hinweisschildern allein
sei es nicht getan. Die sich hier
bietenden Chancen sollten alle
Beteiligten nutzen, um daraus
Synergie-Effekte zu erzielen.
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DIE WÜRTTEMBERGER Wein-
straße, die erst Ende der 90er
Jahre aus der Schwäbischen
Weinstraße hervorgegangen
war, zieht sich von Weikersheim
durchs Taubertal, über Hohenlo-
he ins Weinsberger Tal, an Heil-

bronn vorbei ins Leintal, Za-
bergäu und Bottwartal über Lud-
wigsburg, das Remstal und Stutt-
gart bis nach Metzingen. Horn-
berg und Gundelsheim, die ei-
gentlich auch dazugehören,
konnten in die Weinstraße auf-
grund behördlicher Probleme
nicht eingegliedert werden.
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ÜBER EIN JAHR LANG waren die
Fotografen Thomas Bernhardt,
Rolf Bodmer, Eva Maria Kraiss
und Uta Süße-Krause auf der
511 Kilometer langen Weinstra-
ße unterwegs, um die Impressio-
nen der Städte, Gemeinden und
ihrer Bürger in brillanten Bildern
festzuhalten. Für die passenden
Begleittexte sorgten die Journali-
sten Ulrike Maushake und Mar-
tin Nied. Auf über 150 farbenfro-
hen Seiten erhält der Leser Ein-

blicke in das tägliche Leben der
Einheimischen, die Attraktionen
und Sehenswürdigkeiten der
Städte, kulturhistorische Beson-
derheiten sowie der angebauten
Rebsorten.
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UNTERWEGS lockern immer wie-
der Porträts (wein)bürgerlicher
Unikate den Text auf. Selbstver-
ständlich wird auch die für die
Region typische Besenwirt-
schaftskultur beleuchtet. Für
den Brackenheimer Verleger
Koch ist es der zweite Bildband,
den er veröffentlicht. „Ich be-
schäftige mich nur mit regiona-
len Themen und verfolge ein ei-
genes Konzept.“ Mit dem neuen
Werk möchte er das Interesse
und die Neugierde der Leser für
die Sehenswürdigkeiten vor der
eigenen Haustüre wecken.

ai Die „Württemberger
Weinstraße“ erscheint in

einer Erstauflage von 5.000 Ex-
emplaren und kostet 44 Euro.
Mehr Infos gibt es im Internet
unter www.agentk.de

Die Württembergische Weinkönigin Miriam Heckel aus Bracken-
heim-Stockheim und der Brackenheimer Verleger Peter Koch prä-
sentieren den Bildband „WürttembergerWeinstraße“. (Foto: tho)

Verlosung
Unter den Anrufen mit dem
Stichwort „Wein“, die bisMitt-
woch, 6. Dezember, das echo
per Telefon (siehe unten) er-
reichen, werden drei gezogen,
die jeweils einen Bildband ge-
winnen.
Anrufen und gewinnen!

0137/8372023-2
Ein Anruf kostet 49Cent aus demFest-
netz der Deutschen Telekom. Bitte
wählen Sie die Telefon-Nummer voll-
ständig!

Offenherzig ist diese Kreation des italienischen Mode-Designers
Alessandro de Benedetti. (Foto: AP)

Pflege für den Schmuck
Ringe und Ketten achtsam behandeln · Sorgfältig putzen

Kostbare Edelsteine oder wert-
volle Metalle können Jahrtau-
sende überdauern. Doch unver-
wüstlich sind Diamanten oder
Smaragde, Gold oder Silber
keineswegs. Vor allem auf
Schmuck, der viel Kontakt zur
Haut hat, bleiben unvermeidlich
Spuren oder sogar Schäden zu-
rück. Wer lange Freude an wert-
vollen Ringen und Ketten haben
möchte, sollte sie daher mög-
lichst achtsam behandeln und
etwas Zeit für ihre Pflege auf-
wenden.
Die richtige Schmuckpflege
fängt schon bei der Aufbewah-
rung an: „Der größte Fehler ist,

alles zusammen in eine Kiste zu
donnern. Gönnen Sie Ihrem
Schmuck ausreichend Platz“,
sagt Brigitt Leygraf, Gold-
schmiedin aus Berlin. Ein gro-
ßer, flacher Kasten mit vielen
Unterteilungen sei bestens ge-
eignet. Aber für Ringe sollte ei-
ne Steckvorrichtung vorhanden
sein. Sinnvoll sei auch,
Schmuck in seiner Originalver-
packung aufzubewahren, meint
Uta Werner-Dick, Vizepräsiden-
tin des Zentralverbandes der
deutschen Goldschmiede, Sil-
berschmiede und Juweliere in
Augsburg. Im Idealfall sei das
Etui mit einer säurefreien Watte

oder Seide ausgelegt, die das
Anlaufen des Schmucks verhin-
dern. „Man hat damit das Pro-
blem Schmuckpflege schon zu
99 Prozent gelöst.“
Auch nach Ansicht der Exper-
ten beim Traditionshaus Wem-
pe in Hamburg kann die richtige
Aufbewahrung des Schmucks
einige Mühe bei dessen Pflege
ersparen. „Silberschmuck si-
chern Sie am besten in einer
kleinen, luftdichten Plastiktüte,
in die Sie einen Streifen Alufolie
mit einschließen“, raten die Ju-
weliere. So könne das Anlaufen
des Edelmetalls verhindert wer-
den. (gms)

Hochstecken
ist hilfreich
Hochstecken ist ein wirksames
Mittel gegen bei trockener Win-
terluft zu Berge stehende Haare.
Darauf weist die in Hamburg er-
scheinende Zeitschrift Healthy
Living hin. (gms)

Bei uns arbeiten die BestenBEI UNS ARBEITEN
DIE BESTEN!
Professionelle Aus- und Weiterbildung zahlt sich aus.
Wir gratulieren unseren 3 Kammersiegern!

Manuela Korb Katharina Amon Manuela Hofer
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D E R F R I S E U R

Neckarsulm, am Marktplatz
Heilbronn, im Postgebäude/
nähe Bahnhof
Mosbach, im Handelshof

•
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Weinsberg, im Handelshof
2 x in Schwäbisch Hall,
im Kaufland/Steinbeisweg &
im Kaufland/Hessental

•
•

Unsere Salons in Ihrer Nähe:

Mode und Pflege

Seit 11 Jahren gehöre ich zu den Top 30 Salons in Deutschland, Österreich
und der Schweiz, die mit Great Lengths Haarverlängerungen machen. Jetzt
habe ich zusätzlich die XXL-Trainerausbildung absolviert und erreiche durch
„organisches Haareschneiden“ noch mal eine bessere Qualität.
Überzeugen Sie sich selbst!

Kostenloser Internet-Gutschein unter: www.haargenau-foell.de

Sabine Föll Haarverlängerungsspezialistin

Sabine Föll * Hauptstraße 41 * Langenbrettach

Telefon: 07139 - 9 08 85 * www.haargenau-foell.de
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